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Die Antworten der Lenzing AG 

 

1. Stellungnahme zum überarbeiteten Code of Corporate Governance (Fassung 
2006): Welche Regeln werden Sie nicht befolgen, warum?  

Lenzing hat sich dem Code nicht unterworfen. 

 

2. Darstellung der erfolgsabhängigen Bezugskomponenten des Vorstandes; an 
welchen Kriterien wird gemessen? Welche Umstände müssen eintreten, dass 
keine Erfolgsbeteiligung möglich ist? Gibt es eine Deckelung nach oben?  
Die Bezüge für die Mitglieder des Vorstandes sowie des Aufsichtsrates 
betrugen für das Berichtsjahr 2005:     
 

TEUR
Aktive Vorstandsmitglieder 1.477,2              
Ehemalige Vorstandsmitglieder und deren Hinterbliebene 815,6                 
Aufsichtsratsmitglieder 142,6                 

 
 

Die erfolgsabhängige Komponente orientiert sich einerseits zu 50 % am 
Konzern-Jahresergebnis und andererseits zu 50 % an der 
Ausschüttungsquote. Die max. Bonushöhe ist beschränkt auf die Höhe des 
jeweiligen fixen Vorstandsgehaltes.  

 

3. Aufsichtsrat: Sachkosten wie Sekretariat, Dienstauto, Reisen, 
Versicherungsprämien, Repräsentation  

Keine 

 

4. Offenlegung aller Aufsichtsratposten (in AG, GmbH, Stiftungen) und 
politische Funktionen, die Vorstände außerhalb der Unternehmensgruppe 
wahrnehmen. 
Dr. Christian Reisinger ist seit 24.5. 2006 im Aufsichtsrat der Rosenbauer 
International AG vertreten. 
 
Alle anderen Vorstände der Lenzing AG nehmen ausschließlich 
konzerninterne Aufsichtsratsfunktionen wahr.  
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5. Anteil der Beratungshonorare des Abschlussprüfers am 
Gesamthonorarvolumen des Abschlussprüfers? 

 Ca. 2/3 Prüfung und 1/3 Beratung 

  

6. Anteil der Mitarbeiter, die direkt oder indirekt am Unternehmen beteiligt sind; 
wie viele Aktien wurden 2004 von den Mitarbeitern 2005 steuerbegünstigt (§ 
3,15 EStG) erworben?  
Darüber liegen keine Daten vor. Einzelne Führungskräfte und Mitarbeiter 
besitzen noch aus der Erstemission 1985 sowie aus der Kapitalerhöhung 
1990 Aktien der Gesellschaft.  

 
Keine 

 
  

7. Wie hoch ist der Anteil an österreichischen Privatanlegern, an 
österreichischen institutionellen Anlegern (Investmentfonds, 
Versicherungen, Banken, Stiftungen)?  

 
 

Mehrheitseigentümer: B&C Holding mit ca. 87,9%. Rest Streubesitz unter 5%, 
genaue Angaben liegen nicht vor.  


